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Anfrage Casanova (Ilanz) 

 

betreffend Zukunft der romanischen Tageszeitung La Quotidiana 

 

Antwort der Regierung 

 

Auf Einladung der Lia Rumantscha fand am 1. Juni 2017 ein Treffen von Vertreterin-

nen und Vertretern des Bundesamtes für Kultur, des EKUD und der Lia Rumantscha 

statt, um mögliche Lösungsansätze für eine Weiterführung der von der Einstellung 

bedrohten romanischen Tageszeitung „La Quotidiana“ zu finden. Dabei waren sich 

die Gesprächsparteien einig, dass es aus Sicht der Sprachförderung eine starke und 

qualitativ hochstehende Medienlandschaft in romanischer Sprache brauche. Um le-

bendig bleiben zu können, müsse eine Sprache auch in der Alltagsschriftlichkeit 

Verwendung finden. Dabei spielen Medien eine entscheidende Rolle. In einem ge-

meinsamen Kommuniqué wurde festgehalten, dass es in einem ersten, dringenden 

Schritt um die Sicherung des bestehenden Medienangebots im Printbereich geht. 

Mittelfristig sei es überdies unerlässlich, die Entwicklungsmöglichkeiten des gesam-

ten romanischen Medienangebots im Print- sowie im digitalen Bereich ins Auge zu 

fassen. 

Gestützt auf die erwähnte Besprechung erarbeitete die Lia Rumantscha den Projekt-

beschrieb und die Meilensteine des Projektes „Medien in rätoromanischer Sprache 

ab 2019“. Dieses Projekt wurde am 1. Juli 2017 mit der Auflistung des Ist-Zustandes 

gestartet. Es setzt sich zum Ziel, ein mit allen Beteiligten (Produzenten, Konsumen-

ten, Geldgebern) abgestimmtes Konzept für rätoromanische Medien zu entwickeln 

und in eine umsetzbare Form zu bringen. 
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Vor diesem Hintergrund beantwortet die Regierung die gestellten Fragen wie folgt: 

Zu Frage 1: Anlässlich der 20-Jahr-Feier von La Quotidiana und der Agentura da 

Novitads Rumantscha hat auch die Regierung die Bedeutung der rätoromanischen 

Printmedien klar herausgestrichen. Ebenso waren sich Bund, Kanton und Lia Rum-

antscha anlässlich der erwähnten Gespräche einig, «dass es aus Sicht der Sprach-

förderung eine starke und qualitativ hochstehende Medienlandschaft in romanischer 

Sprache braucht».  

Zu Frage 2: Bund und Kanton gewähren jährliche Beiträge an die Trägerschaft der 

Agentura da Novitads Rumantscha (ANR); das Angebot der ANR bildet die Grundla-

ge für ein möglichst breites Angebot im Printbereich. Gemäss Art. 14 Abs. 1 lit. c der 

Sprachenverordnung des Kantons Graubünden vom 11. Dezember 2007 (SpV;  

BR 492.110) kann der Kanton zudem 10 bis 15 Prozent der ungedeckten Kosten an 

rätoromanische und italienische Zeitungen und Zeitschriften zur Abgeltung spracher-

haltender Leistungen übernehmen. Diese zwei Instrumente, die wiederkehrende Bei-

träge ermöglichen, sollen auch in Zukunft den Kern der kantonalen Sprachenförde-

rung im Bereich Printmedien bilden. Einer zusätzlichen, ausserordentlichen Unter-

stützung steht die Regierung angesichts der aktuell schwierigen Situation offen ge-

genüber. Diese kann jedoch nur befristet, im Sinne einer Übergangslösung gewährt 

werden. 

Zu Frage 3: Um zu verhindern, dass La Quotidiana eingestellt wird, bevor das Pro-

jekt greifen kann, bildet eine vorläufig auf das Jahr 2018 beschränkte Unterstützung 

der Herausgabe der Quotidiana einen integrierenden Teil des Projekts. Anlässlich 

des erwähnten Treffens vom 1. Juni 2017 wurde vereinbart, dass sich Bund, Kanton 

und Lia Rumantscha am Projekt in gleicher Höhe mit je 50 000 Franken beteiligen. 

Am 15. August hat die Regierung die entsprechende Summe gesprochen. 
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